
vicrung der '.\littelschule die technische Hochschule in \Vien 
un1J ,;oclnnn cliP BPrgakadcmie in Pi'ihrnm, woselbst er im 
Jahre 1854 ,;eine montanistisch1·11 Studien \'Ollendete. Im 
Xovemher 1854 trat er als Kanilidat in den montanbtischen 
Staab11ienst uwl wunle der k. k. Saline in Aussee zugeteilt; 
im Februar 1855 wurde Klein als Berg·prakt.ikant zur lJienst­
IPistung in 1\as k. k. Finanzministerium einbernfen, in welchem 
Hektions1·hef '" Sc h 1• 11ehenst11e1 die montanistischen Agenden 
leitetf'. Im Miirr. 185!J zum Sekretär der Berg- uml Salinen­
din•ktion in "'i1·liczkti c·rnannt, clicnk er daselbst in dit'Ser 
Eig·1·nsi·.haft his :mm l\ovember 181i7, zu welcher Zeit 1lie 
:\ uf\ö,;ung 1lie,;1~r llirektion erfolgte mul B111\olf K 1 ein zum 
Fimtnzkonzipistcn 1. Klasse hei der k. k. Fi11a11z1lircktion in 
Li·mlwrg l'l'llllllllt wunlP. Dir fortschreit1mde Polonisierung 
der lfo:u11ten,;chaft in Halizien hPstin1111te ihn, <lalizien zu 
\'rrhtsst•n, und so wurde er im .Jahr" 187U iibm· sein Ansuchen 
zum < lftiiial hl'i 1\em k. k. lfauptp1111zieru11g·sa111te in "'irn 
l'rllll!l ll t. 

/':ur Vurchfiihrung der zu Anfang der Siebzig·erjahre in 
Atn;sicht. g·1·no111nienen llurchgTeifl'mlen Heformen im gcsamt1m 
Salirlt'nwesen lmlurlfo man tiichtigcr um\ fachk11111lig·er Miinner, 
l\'"lclw mit 1le11 salinarb1·hp11 VerhiiltnissPn sowohl i11 1len 
:\lpt•n als auch in Galizien wohl vertraut witren, urnl so 
,;eh<'n wir Hu1lolf Kll'in im .Juni 187~ abermals zur Dienst­
leistung in das k. k. Finanzministerium l'inbernfen, woselbst 
er, trotz seiner untcnlc:<st·n eingctret.cnpn BPl'iinlerung· zum 
Wankin, cl1•111 I>cpartenieut. dPr H:Liincu zug-Pkilt lJ\icb. In 
1lies1·111 llcpartcnll'nt, in weld1cm lüulolf K 1ei11 sich 11ie 
llauptrcnlienstc s1d111~r stillen, aber um so nachhattig·crcn 
rcformatoriscl1t·11 Tiit.ig·keit erwarh, wirkte er his an 1\as E111\e 
seiner Jk:u11ti-11lauflmh11. Im .Jii1111cr 1874 in Bcriicksichtigung· 
sl'iner lielohten mchrjilhrigcm llieustlcistung in t!er :-ialine11-
:ulmi11istrntio11 zum Ohcr-S11tlhiittenwrwalter in Stancle cler 
alpinPn Salinen unter Belassung im Finanzministerium Pr­
nannt, wunle er im .Jiiuner 1878 mit. 1lem Titel um! Charakter 
cinr,s BergTates ausgczdclrnet n111l im Dezember 1881 zum 
wirklicl11·n JlcrgTat bdiirdert.. Im llezcmher 188\J erfolgte 
ahtffmab eine :\uszeicl111ung· 1lnrch Verleihung 1les 'J'itds unt! 
CharnktPrs eirll's k. k. Hegierungsrntcs. Im August 18!J2 wnrcle 
K 1ci11 unter HPlassnug 1les Titels eines Heg·icrungsratcs zum 
k. k. <Jlierbcrgrnt extrn statum 111111 entllich im August 18!)(i 
zum llol'rnte u111! Von;ta1ulc dl's Salinerlllcpart.emcnts im Fina11z-
111i11istPriu111 1·rna11nt.. :-.lacl1tlem er im .Jahre 18!l8 die Ehreu­
niedaillc fiir 40jiihrige trPue llil'nste erhalten hatte, trat K 1 ein 
im .1 iinnt•r 1 H!l!J, 1lurch 1li1~ V1~rlPih11ng· 1l1·s HittPrkrcuzes 
1lcs L1·opol1!-0nlP11s ausgezeichnet, in 1len hlcilll'rll!cn llnhestn111l. 
S1•i111· letzten Leher1sjahre n~rhrachtc Pr his zu seinem 'l.'otle 
Phenfalls in sPiner Vatl'l'sta1\t. \ViPn. Au seiner Bithre trnuerten 
Z\l'Pi Siil111e, \\'il11t·lm K 1ci11, k. k. Obt•rbcrgrnt in Klngenfurt, 
nn1! ~lax Klein, k. k. Adjunkt 1ler Slaatsschulclenkasse in 
Wien, mit ihren l•'amilien sowie zwei Schwestern !im Alter 
ron 81 untl 84 .f ahrcn. 

Was dtts amtliche Wirken Kleins betrifft, so ist sein 
Xame mit. der Entwicklung· und A usg·estaltung 1les öster­
reichischen Salinenwesens in clcn letzten drei ))czennien iwf 
clas innigste verknüpft.. An tlcm allgemeinen Aufschwunge 
und Fortschritte unserrr 11t•uPste11 Zeit in sozialpolitischer uml 
techni,;ehcr Hinsid1t hat auch das Salinenwesen lebhaften An­
teil genommen m11! es ist ein J-Iauptrcrclienst K 1ei11 s, class 
er 1liesem 111od1·rnen Entwicklungsliecliirfnisse des Saline11-
\\'Cse11s mit rnllstcm V erstiillllnisse und mit tatkriift.ig·em Eifer 
entgegengekommen ist. Seine herrorrage111le Organisationsgabe 
hefiihigte ihn zur Liisung tfor schwicrig·en Aufg·ahen, vor 
welche 1lic Staats\'enrnlt.ung hri J{egelung 1\er Arbeiter­
verhiiltniHse, 1\er Lohn- uncl l'rovisionsheziig·c tler Arheiter, 
1kren \Vitwen und \Vaisen gestellt war, um die vielfach 
veralteten Verhillt.nissc mit. 1len Anlon\cnmgen der ~euzeit. 
in Einklag zu bringen. Der Ansgestttlt.ung der Salinenbruder­
latlen, tler Reorganisation des Sanitlitsdienst!'s sowie über­
haupt. 1ler \\' ohlfahrt der im Salitw111lienste Stehenden werulete 
K 1ei11 stets seine eifrigste Fürsorge iu, wobei sein a1hnini­
stratiYes 'l'aleut. in einem warm menschlich filhlenclen Herzen 
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eine kräftige Unterstiitzung fand. Die lleorgani~ation des 
iistcrreicl.lischen Salinenwesens blieb aber nicht allein auf 1lie 
sozialpolitische Seite beschriinkt; im Gegen teile hahen 1fü 
V crmehrung des Konsums und t!cmg·emäß 1lie Vergriißrnmg 
uncl Ausgestaltung der Bi•triehs-, Verkehrs- u111\ V crschleill­
anlagen einP Fiil\e von Anreg·ungen wachgerufen, um t!ie 
technischen Errnngeuschaften 1ler .!\euzPit jrdem Zwrigc des 
SalinPnwesens dienstbar zu machen. llie von K Jein ge· 
sammelte rriche praktische Erfahrung trug nun ihre Friichte. 
irulem clie fort.schritt.liehe Bewegnng auf technischem Gebiete 
in 1le111 tedmisch urnl praktisch gcbiltleten AtlminiKtrativ­
heamten einen einsichtsrolleu. eifrig·en 11111! kriiftig·en För-
derer farul. -

lkr Nanw Bwlolf KJ„in winl in tlPn Annalen des 
iistern·id1ischen Salinenwesens stets mit Jeudlt.enclen Buch­
staben gPschrieb1·n sein. Als .Mensch \'ereinigt.e Klein alle 
Tugenden t!cs Berg·mannes in sich; strengste (iewissenhaft.ig·­
keit und Ehrenlmft.ig·keit, aufopforncle Hing·ebung an tlie 
Interessen des llit•nsteK uncl Pin mitfiihlencles Herz waren 
seiru~ hervorrngcmleu l 'lrnrnktercig-enschaften. Er war nicht 
nur seinrr Familie Pin lichemler Vater, sondern auch seinen 
Berufsg·enossen uncl \Jntcrg·eheuen ein wohlwollt•mlcr FremHl 
und Berater. Er rnhe in Frie1kn! A. Aiy11r.r. 

Hergclircktor IMmnn<I l\laknc t. 
Am 11. April 1. .1. t•ntschlief iu <1raz nad.1 lang·em sc~hweren 

Ll'it!t·n E1lmm11l :II a k u c, Berg1lirektor i. R, im G8. Lebens­
jahre, tid betrauert von seiner Familie um! von allen FreurHlen 
und Fachg·c11oss1~11, well'lw Uelegenheit hatten, ihn als l\lenschcn 
mul Fal'hmann niiher kennen zu lt•rnen uml seine V erclienste 
um 11ie Hebung 1\es Herghaues zu wiinligen. Er wunlc als 
Sprosse Piner alten Bergmannsfamilie am ~7. Oktober 1886 in 
Rucle (Kroatien) geboren, absolvierte t!ie lllittl'lschule in Va1lja 
\lllll bPzog im .Jahre 1854 1\ie Be1wtka1lemie in Schemnitz, wo 
sein Vater Schichtml'ister war. Nach Absolvierung seiner 
Stu1lien trat er im .J nhre 1858 in 1len Staatsdienst., wur1le 
zuniichst. bei Kohlenschiirl'ungl'n, 1lann heim (;nr]wn- 111H\ Auf· 
hereitung-swesen. heim Buh11hm1 sowie als Assistent an der 
Bergakademie vc'rwendet. und im .Jahre lHGH der Bergverwaltung 
in Kre11111itz zugeteilt, wo er nach achtjiihrig1n- llienst.leistung· 
zum Bergamtsvorst.arule l'l'lllLllllt. wunle. Im .lithre 1872 erhielt. 
Pr von 1ler Bldberg·er Bergwerksunion 1\en Ruf als Berwlirekt.or 
tler Bleihcrger Bt•rgwerke, welclwm er Folgt' IPist.ete um! im 
.Jahre 1872 tlt'n lirarischen llienst verließ. In Bleiberg fallll 
U a k n c ein großes J<'p)1\ fiir seine reformatorische 'l'iit.ig·keit. 
l>i" Schichtarbeit, IJPi welt-.her ein HiinPr in zwiilf Stunth'n 
fi2'/~ kr. vcnlit·nte, wunlc in Gedingarheit umgewnrHlelt, als 
Ersatz clPll Spn•ngpulvcrs l>Jnamit„ n. zw. hier zuerst als 
ans schließ 1 i ehe s Sprengmit.tPI eingcl'iihrt, statt 1\er hiilzernen 
<lcstiinge wun!Pn Grnbenhahnen eingebaut UIH! au[ 11iesP \Veise 
clie Leistung und 1IPr Venlienst cler Arbeiter rund um clas 
Doppelte gehoben. rnc 1lamals im ilulleren Bleiberg- best(•hencle 
lfaspelfiinlernng wurde clurch Dampfmaschinen- uncl ·wasser­
silulenforclerung 1~rsetzt; ebenso clie \Vasserhebung aus clen 
<lescnken statt mit 1\lenschcnkra[t mit \Vasserstrnhlelevatoren 
bewerkstelligt. Zur <lrnbenhewett.ernng liihrte l\[akuc statt 
cler Hamlveutilatoren \\'asscrtrommelg·ebliise, 'J'urhinen uncl 
Viktoriave11tilatore11 ein. l\faschinelle Aufbereitungsanlagen 
wurclen geschaffen u111! clie Liihne der Kntterinncn bei ver­
mehrtt•r Leistung- auf <las J Joppelte erhöht., wobei billiger 
gearbeitet wurcle als jemals zuvor. 

Auch clas Hüttenwesen wurde gTmHllegerHl reformiert 
nncl anstatt clcr alten Flammiifen eine Zentralhiitte in Gailitz 
errichtet, anstatt cler „Amerikaner" mit freier H.auchahstriimung 
solche mit Komlensation clcs Hiit.tenrauches 1lurch Wasser­
Zl'rstfü1bu11g eing-Pfiihrt, clie Schmelzkosten um mehr als clic 
Hii \fte verringert. 

DiPse ebenso mühevolle als sachgemäße Heformicrung-
1lcs Bleibergcr Bergbaues, wirkte tlcrnrt giinstig auf clic Ge­
stehung·,;kosten, 1lass seihst hei schlechten Konjunkturen clie 
\Verkc noch immer ansehnliche Ertriige liefern konnten. 



Makuc' große Verdienste wurden auch von Seite 
tles V Prw:Ll tungsrntes <kr Bl<>ihergcr Berg-w<>rksnnion mch r­
fach anerkannt und ihm bei seinem im Ang·nst 18\1:3 
erbetenen Eintritt in <h'n wohlvenlientcn Huhestantl tlie Yolle 
Pension bewilligt, trotz<lem ihm noch clrei .fahre zur Voll­
c1ulung der vorgesd1riebenen Dil'fü'tzt·it fehlten. Ebenso wnnlc 
er für sein humanitiires untl erfolgreiclics \\'irken zum Ehrcn­
biirg·cr rnn Bleiberg· ernannt. 
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?\acli seiner l'ensionierung iibersietlelte )[ a k 11 c zum 
bleihenclen Aufenthalte nach Urnz. Von Jugeml auf an strenge 
Arbeit gcwiihnt, war ihm diese auch weiter zum lk<liirfuis; 
als beeiileter Sachverstämli<„cr in Ber0 ·baua1weh•o·euhl'itPn sowie 
als Priisidcnt tlcr Berg·ba17genossen;cltaft. fanif er Pi;1e viPl­
seitige Beschiiftignng; als genauer KPnner clc·r Sprengmittel 
stall(ler mitcler Regierung· in nnunterbruehenem Verkehre nncl sein 
Ruf ab llletalllwrgmann versclm!He ihm Yielfache Bernfu11g·rn inr 
gutachtlichen Beurteilung von Berg·bauen. Er war auch Hebitzer 
cler ~taatspriil'ungskommission an cler Berg·akademi<> in L<·oben. 
Im .fahre rnoo erhielt er \'0111 tistcrrcichisclien Ingenieur- uncl 
Architektenverein clie Einlaclung, dne Expertise beim :-;iJber­
hergbaue in Huanchaca (Bolivien) durchzufiihren, weldwr Auf­
g·ahe er sich auch unterzog". llicse war Pine doppelt tichwierige, 
einerseits wegen tler besomkren Wichtig·keit ch•r ihm zur 
Lösung· iilJertrag·eneu Fragen, anclen;eits wcg·en cler mißlichen 
klimatischen Verhiiltnisse. Der Berglmu liegt in l'ulacayo, 
4114 111 oher dem )leere, wo keine ~pur von V eg·etation zu 
linden ist. Bei clem vorg·pschrittcnPn Alter (lll ak u l'. ziihl te 
clamals schon ö4 .Jahre), war es g-eradrzu Pin ·wagnis für ihn, 
ein ganzes .Jahr clort zuznbringPn nrnl dabei clie un\'enueid­
lichen großen kiirperlichen Anstrcugung·en zu iiberwimh•n; 
gliicklichcrweise hat er sie iihcrwu!l(lcn und die ihm gestellten 
Aufgaben zur Giinze g·eliist. Das Projekt eines Erhstollcus 
von· 1U 000 m Liinge, 1velchcr als zweig·cleisiger Tunnel aus­
geliihrt wertlen uml l'llll(l 10 l\lillionPn Kronen kosten sollte, 
wurde von ilim vollstiintlig umgearbeitet und ein reichlich 
dimensionierter Stollen beantragt, tlessen Kostl'n sich mit nur 
4 lllillionen Kronen berechnetrn. 75 k111 von l'ulacayo bl'lindet 
sich ein Fluss Hio cagua, \'Oll WPkhem nach clem 1·on lll ak 11 c 
sorgfältig· dnrchgefiihrten A.11fnal1111e11 zirka 2000 1'8 fiir die 
\\T erke nutzbar g·emaclit und iil1ertragen werden kiinnen. llie 
Ausfülirnng· tlieses Projektes ist. auch bereits im inge. Auf 
den Halden erliegi·n lllillionen Erzahfiille; l\lak 11 c projektierte 
uncl erlmnte zu deren Verarbeitung eine A11fbereit1111g· mit 
einer Leistungsfiihig·keit von jiihrlicli 800 000 q und setzte ~;iL• 
auch in Betrieb. Bis zu seinelll Abgange waren imles die 
Yensuehe, das Silbrr mit Vorteil aus dl'n Halclen zu gewinnen, 
noch nid1t gelungen, dagegen scheint die Grwinnung der 
Zinkble1ule giinstige Resultate ergehen zu hahen, so dass wohl 
gesagt wcrtlen kamt: 111 a k u c hnt die ihm g·cstcllten Aufgaben 
ehrenvoll gelüst. Und so winl sein Andenken nicht bloll illl 
eig·encn Vuterlall(le, sondern aucli in frcmclcn Liimlern in 
E6ren gehalten werden. R. i. p. Riicl•cr. 

K. k. Bergrat i. P. Franz Hinna t. 
Am !U. Jlfärz 1. J. verschied hochbetagt in Hall i. tr. 

nach 111ehrwöchrntlichem Leiden k. k. Bergrat i. P. Franz Bin n tt. 
Der llnhingcschiedenc war im .Jahrr 1819 zu Gmunden 

in Oberösterreich geboren. Nach Vollendung drr bergaka­
clemischcn Studien trnt er im .lahm 1842 nls nnbeddctcr 
Praktikant bei cler damaligen k. k. Berg- und Salinendirektion 
Hall i. 'l'. in den 8taatsdicnst ein und wmcle zur V erwenclnng· 
heim 8alzherghaubetricbe bestimmt. )111 Jahre 1843 erfolgt<' 
seine Beeiclig·ung, im .Jahre 1848 sein<' Ernennung znm k. k. 
Salzbe1-g-schichtmeister und zwei .Jahre später znm k. k. Snlz­
herg·verwalter, in welcher Eigc~nsclmft m· bis zum Jahre 1872 
verblieb. lm .Jahre 1872 wnrcle er zufolg·e des mit .Allcr­
hiichstcr Entschließung vom 31. Dezember 1871 genehmigten 
neuen Personal- und Besoldungssta tns zum k. k. Salinenvcr­
waltnngsadjunktcn in der JX. ])iiitm1klassc mul im .Jahre d:imuf 
zum k. k. OhcrlJl'rgTcrwalter t•rnannt. An!.iisslich sdncr auf 
eigenes Ansuchen im J1dm• 1881i erfolgten Uberr;etznng in den 

blribenden Hnhestarnl wurde rr von Sriner l\Iajestät durch die 
Verleihung· cles Titels und CharaktPrs einPs k. k. BergTates 
ausgezeichnet: für \" enliensk im Kriegsjahre 18füi war er 
hrn·its friiher mit clem goldenen Vcnlienstkreuzc mit clcr 
Krone clckoriert wonlm1. Binna stancl fast seine ganz1• nH,hr 
als Jßjährig" Dienstzeit hillllurch hl'im Salzberg-bau in Hall 
in Tirol in Vcrwenclnng, was mit lliicksicht auf clic Beschwer­
lichkeit nml clic 1lurch hiiufig·e Lawinenstiirze hcdingtc Gefähr­
lichkeit <ks dortig·rn llienstes als eine sehr anerkennenswerte 
Leistung bczeidmet wcnlc·n muss. lm llicnste zriclmek skh 
cler Vcrblichc·ne durrh l'iinktlichkcit llll(l l'flichteifcr sowie 
dnrch das unausg·esrtzte Strehen nach V crbcsscnmg·c·n in 1ler 
Bctriebsfiihrnng- ans, wPlche Eigenschaften auch seitens seinrr 
Yorg·esetzten llirektiun so1de seitens clrs k. k. Finanzmini:stcriums 
clnrch eim• Anzahl \'Oll ]{p11111nPrat.io11t·n uncl zahln·iche beloh1:1HlP 
Anerkennnng·en g·cwiinligt worclen siml. Dem Vcrbliclumcn 
war trotz seines hohen Alters his nahezu an seine letzten 
Lcht·n:-:tagl' clas sl'ltenl' <3liick he,.:chiedPn. sieh großrr kiirpc~r­
lich!'r Riistigkeit mul ung·etriihtPr g·dst.ig·er Frisd1c !'rfr1·11Pn 
zu künncn. 

<iliickanf znr ldztcn (;rnhPnfahrt! C. H. 

K. k. Bergrat Hr. (;, Heinrich Uictricll i"· 
Am 31. .Jiinncr 1. .1. i,;t zn l'i·ibram cler k. k. lkrgTat 

Dr. lfoinrid1 ))ictrich, Yorstand dPs Lahorntoriums cil'r k. k. 
Silberhiittr, nad1 liing·pn•m st·.hwerrn Leiden im Alter \'Oll 

(i:I .lahrrn verschiPclrn. llictrich, w Kronstadt in Sic·Ju,n­
hiirg·cn grhorPn, wiclmck sich 11ach . .\hsolvicrnng des (;yullla­
sinms dem pharmaientischPn Studium an der \\'ielll'r l'ni1·!·rsitiit 
uncl erwarb sieh 18ti:? das Diplom als Jlagistt·r der l'har­
nmzie; in den niic·hstfolgc111ll'n zwei Jahren hilcld<• l'l' sich in 
tlcr ( 'lwmie weite1: ans ullll wnrdc von der gt•nanntt·n Univcr­
sitiit znm Doktor siimtlicher t 'hemie promoviert. ln den 
,Jahn•n 1864 und 18Gri war llietrich in einer Wiener l'he­
misrht•n Fabrik beschiiftigt. analysierte tltrnn !lie Mi1wral1piellen 
von 'l'nsn:tcl nntl Yer:;ffrntlir.htc die liesnlt1ite in einer eigenen, 
im .Jahre 1 Hß(i in \\'i1·11 ers1·hiPncnen BroschiirP. 

ln clicsPm .Jahre wurde er 1·om k. k. Krit·gsmi11istcri11111 
zum k. k. Feldapotht•kl'r auf Kriegsclaucr !'l'IHlllllt 111111 auf 1lr11 
Kriegsschauplatz in Italien entsendet. I'\ach Bet•mlignng· cil•s 
Felclznges ht•arhcitetc ll i c tri c h dl'll c·hcmbchcn 'J'l'il ckr 
vom k. k. o. 11niversitiit:<Jll'Ofcssor Sirgmnncl von lllanor unt<·r 
clem Titel „J[incrnlq11el1Pn Siehcnhi'lrg·!~lls" erschienenen llro­
s1·hiire. 18ö7 erhielt llietri1·h vom k. k. Hamlelsgerid1t.e 
1lie Ernl'nnnng· zum Sr1p1ester clcr Sechshnuscr A]iotlwke. Seit 
18li7 heklri1lett! er clie Stelle l'inrs l'rofossors fiir Chemie an 
clrr Hilkasl'IH•n Priv:it-l!ntcr- und Ohrrn'alsd111lr zn WiPn; 
g·leic-hzcitig war er kontinuierlich mit Arbeiten auf clcm <lP­
biete tler 111etallurgisd1en, annlytisc!H'n m11l tt.cl111ischcn Ch<·mie 
im Lahorntorium <les k. k. lfnivcrsitiits- und llmulelshochschul­
[ll'Ofl'ssors Ilr. L 11 cl w i g heschiiftigt. 

Im .Jahre 1874 l'aml Dietrich Aufnahme in den Staats­
clicnst. u. zw. zuniich,.:t als k. k. l'rohiercrsrleve im k. k. HiittPn­
miinnisch-chemischen Lahomtorium in \Vien. Zwri .Jahre 
s]iiiter erfolgte die Befiinlerung zum Prohierersacljunktcn mit 
der llienstcsznweisnng im Laboratorium drr k. k. Schmelzhütte 
zu Pi'ibram. Auf cliescr nie11ststation blieh er fortan, riil·.kk zum 
l'robierer, HauptprohiPrer, fiiglich (lffü!l} zum Bergrate 1111d 
l!J02 znm Vorstande diPscs Lahorntoriu111s vor. ln cJipse 
Uicnstil•it fallen Heine cht'misch-anal vtischcn l 1nter8uchungen 
clcr )lincrnlqnell<·n des Kurortes Kr,riiicn sowie cler St•.hwdPl­
wiisser von <loisern. Seine litrrarischP 'l'iitigkcit bescliriinktc· 
sich abrr nicht allein nnf die vorPrwiilmten Arbcitr.n, er 
lieferte ancli l'iir mehrere Fad1icitscliriftcn \'Prschieclc1w wissen­
schaftliche Beitriige. ln . unsrrer Zeitschrift. ist von ihm im 
.Jahre 1880 cler Aufsatz: „ Üher vollstiimlige Hartbleianalyse·· 
ersdiienen. 

Im Kollpg·e11kreise wurcle clPr \'Prhliche1w wPgPn sriues 
heitert'n Tcrnpernmcnts untl krit.is!·.hcn, scharf1m \Vitzc·s stets 
grrne gPsl'hPn, ohwohl er gPradP infolg·r !lil':<!'s ( 'haraktl'rnug·„s 
mitunt!'r 111il1Ycrsta1iden wunlc. \V er ih11 aber 11iiher ka1111ll'. 


